Zur kritischen Auseinandersetzung mit Quellen – Bildinterpretation
Der erste Schritt – Analyse des Bildes
1. Formale Analyse der Abbildung:
· Liegt die Abbildung vollständig oder im Ausschnitt vor?


(Vollständigkeit)
· Wer ist der Künstler dieser Abbildung?




(Autor)
Bildung, soziale Stellung, Wertmaßstäbe, Wohnort, Standortgebundenheit, Lebenszeit, Beruf etc.

*? Wieso hat der Autor Interesse an dem Thema?*

*? Welches ist dieses Interesse?*

· Wer soll erreicht werden? Wer ist der Adressat?


(Adressat)
?An wen richtet sich der Text?

*?Was versucht der Autor beim Adressaten zu erreichen?*

· Wann, wo und in welcher Situation wurde die Abbildung geschaffen? 
(Einordnung)

?Historisches Umfeld, Ort der Erstellung?
?Nimmt die Abbildung Stellung zu einem Ereignis? 

?In welchem historischen Kontext steht die Abbildung? Kommt ihr damit eine besondere Bedeutung zu?

(Klärung des situativen historischen Kontextes: d.h. Skizzierung des zentralen historischen Hintergrunds und Problemzusammenhangs, in dem die Abbildung steht.
· Welcher Form hat sich der Künstler bedient?



(Gattung…)

Gattung/Darstellungstechnik: Wandbild, Gemälde, Holzschnitt, Kupferstich usw.

Inhaltlicher Bildtypus: Personenbild, Landschaftsbild, Karikatur usw.

Präsentationsform: Einzelbild oder Reihe, privat oder öffentlich (z.B. Flugblatt, Kirchenfenster, Plakat, Zeitungsanzeige usw.)

*?Zu welchem Zweck wählt der Künstler das jeweilige Genre – aus welchem Grund wird vom Künstler gerade diese Gattung/Darstellungstechnik gewählt?*

· Wieso, weshalb, warum wurde diese Abbildung geschaffen?

(Intention)

?Gibt es einen Anlass?

*?Welchen Zweck sollte die Abbildung erfüllen? Aus welchem Grund wurde sie erstellt?*

*?Was sollte mit der Abbildung erreicht werden?*

*?Intention des Künstlers?*

· Von welcher Art ist diese Abbildung?




(Quellenart)

?Ist der Entstehungszeitraum identisch mit dem Zeitraum des Themas? = Primärquelle             oder
?Ist die Abbildung rückblickend, d.h. später entstanden? = Sekundärquelle
?Zufällig überdauert oder bewusst für die Nachwelt erhalten? - Überrest oder Tradition
· Welche Wirkung hat die Abbildung auf Sie?



(Wirkung)
Äußern Sie Ihre Eindrücke und Gefühle: Bedrohlich, fröhlich, beeindruckend, ängstigend, erhebend usw.
· Welches Thema, welchen Gegenstand hat die Abbildung zum Inhalt? 
(Thema)

Diese Fragen laufen schon während des Lesens und selbstverständlich danach in Ihrem Kopf ab!

Zur kritischen Auseinandersetzung mit Quellen – Bildinterpretation

Der erste Schritt – Analyse des Bildes

2. Inhaltliche Analyse der Abbildung (Beschreibung des Bildes):
Zoomen Sie sich und Ihren Leser langsam in das Bild hinein. Gehen Sie vor wie bei der Arbeit mit einem Mikroskop und nehmen Sie Schritt für Schritt die nächst höhere Vergrößerung für Ihr Objekt:

· Beginnen Sie mit einer groben Überblicksbeschreibung und enden Sie mit Details!
	Ziel
	· die Abbildung in ihrer inhaltlichen Substanz für die Interpretation verfügbar zu machen

	Entschlüs-selung der Abbildung
	1. Erfassung der Bildelemente und ihrer Darstellungsmittel

WAS wird dargestellt?

· Komposition: Bildaufbau, Verhältnis von Vorder-, Mittel und Hintergrund, Anordnungsschema (Diagonale, Dreieck usw.)

· Perspektive: Aufsicht oder Untersicht (Vogel- oder Froschperspektive), Zentralperspektive, ohne Perspektive, Verhältnis zum Betrachter (wird der Betrachter in das Bild hineingezogen, blickt eine Figur aus dem Bild?)

· Bildelemente: verschiedene Bildelemente (belebte Natur: Menschen, Tiere, Pflanzen; unbelebte Natur: Landschaften, Gebäude, Möbel, Kleidung usw.), hervorstechende Einzelelemente, zusammenfassbare Gruppenelemente

· Lichtführung: Hervorhebung einzelner Bildelemente, gleichmäßige Beleuchtung oder Hell-Dunkel-Kontraste

· Farbigkeit: Dominante Farben, Farbkontraste oder Ton in Ton, Konturen, Naturalistische oder symbolische Farbgebung

· Figurendarstellung: Bewegung oder Ruhe, Haltung, Mimik, Gestik

· Proportionen: Verhältnis einzelner Teil von Körpern oder Bauten



2. Bildelemente zusammenfügen

WIE wird es dargestellt?
· Bringen Sie die Bildelemente in einen sinnvollen Zusammenhang!

· Versetzen Sie sich in den Künstler und lassen Sie sich von den Überlegungen des Künstlers leiten. Fangen sie mit dem Bildelement an, welches dem Künstler wahrscheinlich am wichtigsten war und arbeiten sie sich dann entsprechend dieser Überlegung durch die Bildelemente. 

· weniger wichtige Elemente und Details fassen Sie knapp zusammen.



	Beschreibung des Bildes
	· schließlich wird das Bild sinnvoll und in logischer Folge wertungsfrei beschreiben!


Ihre Beschreibung des Bildes sollte einem Zuhörer, der das Bild nicht gesehen hat, ein möglichst genaues Abbild des Bildes vor Augen zaubern!
* Diese Fragen erfüllen zwar erst im zweiten und dritten Schritt, dem Urteil und der Wertung, ihre Funktion, sollen Ihnen an dieser Stelle jedoch den Sinn, des ersten, formalen Schrittes deutlich machen. *
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